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HAMBURG
ZAHLEN

Anteile der Nutzungsarten gemäß

Flächennutzungsplan an der 

Gesamtfläche Hamburgs

• 3900 ha Parks und Grünflächen

• 9,83 % Naturschutzgebiete

• 225 000 Straßenbäume

• 755.1 km2

• 1,83 Mio Einwohner*innen

• Bündnis für das Wohnen: Bau von 10 000 neuen WE 

pro Jahr seit 2016 bis Ende 2025

• Hamburger Klimaplan: Energie-/Wärmewende, 

Transformationspfad Klimaanpassung

Ziel

Hamburgs Grün erhalten und 

entwickeln 



Landschaftsprogramm (LAPRO) und Aktualisierte Stadtklimaanalyse 2017 (GEO-NET)
https://www.hamburg.de/landschaftsprogramm/3957546/stadtklimaanalyse-hamburg-2017/

Geest: glaziale Geschiebemergellandschaft

Marsch: durch Ebbe und Flut (Tide) geprägte 

Flusslandschaft

Grün- und Freiflächen

Kaltluftvolumenstrom (m3/s)

Siedlungsräume

Wärmeinseleffekt im Siedlungsraum (K)

Kaltlufteinwirkbereich (Kaltluftvolumenstrom > 

30 m3/s)

Luftaustausch 

Strömungsrichtung (Flächengröße > 0.5 ha)

Kaltlufteinwirkbereich

https://www.hamburg.de/landschaftsprogramm/3957546/stadtklimaanalyse-hamburg-2017/


Federplan Schumacher, 1920

• 1. Grüner Ring

• 2. Grüner Ring

• 12 Landschaftsachsen

• Parks, Grünflächen, 

Kleingärten, Wasser



zu 1.

Landschaftsprogramm (LAPRO) und Dazugehörendes 
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https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/#

Landschaftsschutz
(grün gepunktet)

Naturschutz (rot)

https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/#
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Gesamtstädtisch abrufbare Umweltinformationen

Potentialflächen Dachbegrünung (unveröffentlicht)

Die Potentialflächenkartierung identifiziert mögliche Eignungsflächen für Dachbegrünungen; 

Nutzung solarer Energie (ergänzt um Solarpotenzialflächen), Retention von Regenwasser, 

Lebensraum und Trittstein im verdichteten Stadtraum

Eignungsgebiete Windkraft, Nutzung von Erdwärme

Versiegelungkarte

Versiegelungsgrad der Stadt Hamburg auf Basis der Biotoptypenkartierung

Luftbilder

Weitere Umweltinformationen bspw. Zu Forsten, Moore, Naturschutz-

/Landschaftsschutzgebiete, Biotopverbund, FHH-Gebiete, Böden, Versickerungspotential; 

Überschwemmungsgebiete, Lärm, Störfallbetriebe, Flächen im Eigentum Hamburgs
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https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/



Landschaftsprogramm Hamburg (LaPro); Maßstab 1 : 20 000
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FHH-Atlas (hamburg.de) https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/#

https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/
https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/


Digitaler Grünplan

Seite 9

FHH-Atlas (hamburg.de) https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/#

Basis für Entwicklung von 

öffentlichen Grünanlagen und 

grünen Wegebziehungen

https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/
https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/


Ausschnitt aus der aktualisierten Stadtklimaanalysekarte von 2017 
(worst case; austauscharme Wetterlage, Szenario gemäß DIN)

Hinweise
Klimaanalyse im großen Maßstab für die gesamtstädtische 

Betrachtung der Stadt Hamburg

In der Karte werden Hitzeinseln, sowie 

Kaltluftversorgungsgebiete dargestellt inkl. 

Wechselwirkungen. Lokale Einflüsse kleinerer Freiflächen 

können bisher nicht dargestellt werden.

Ziele
Maßnahmen entwickeln zur Hitzevorsorge.

Aufwertung vorhandenen Grüns. Sicherung bestehender 

Ausgleichsräume. Grünflächen vernetzen.

Entsiegelung stark versiegelter Areale. Verdichtung 

vermeiden.

Zusatzkarte
Nächtlicher Wärmeinseleffekt 4 Uhr (°C) 

In der Karte werden Hitzeinseln dargestellt die durch die 

tagsüber gespeicherte Strahlungsenergie der Gebäude 

entstehen
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Landschaftsprogramm (LAPRO) http://lp-portal/MapSolution/apps/map/client/lapro/lapro_viewer

http://lp-portal/MapSolution/apps/map/client/lapro/lapro_viewer


Windbewegung & -geschwindigkeit 4 Uhr (m/s)
(Worst case: austauscharme Wetterlage; Szenario gemäß DIN; Ausschnitt aus der aktualisierten Stadtklimaanalyse 2017, berechnet für 2 m über Grund)
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Hinweise 
Windbewegungen und -geschwindigkeit im großen 

Maßstab für die gesamtstädtische Betrachtung der Stadt 

Hamburg

In der Karte werden die Windbewegung und deren 

Geschwindigkeit für die Stadt Hamburg dargestellt. 

Daraus lassen sich Kalt- und Frischluftentstehungsgebiete 

ableiten.

Ziele
Frischluftschneisen können freigehalten werden von neuen 

Bauprojekten.

Schaffung neuer offener Flächen zur Verbesserung der 

lokalen Frischluftversorgung

Zusatzkarte
Kaltluftvolumenstrom 4 Uhr (m3/s)

In der Karte wird die Entstehung der Kaltluft für die Stadt 

Hamburg dargestellt

Landschaftsprogramm (LAPRO) http://lp-portal/MapSolution/apps/map/client/lapro/lapro_viewer

http://lp-portal/MapSolution/apps/map/client/lapro/lapro_viewer


Straßenbäume (Stand 01.01.2020)

Verteilung der Bäume im Straßenraum und 

Darstellung der Bäume mit 

Kronendurchmesser
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FHH-Atlas (hamburg.de) https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/# aufgerufen 

Ausschnitt Starkregengefahrenkarte

Hinweise 
Starkregenanalyse für die Stadt Hamburg inklusive 

Fließrichtung, -wege und Senktiefen ohne 

Berücksichtigung des Sielnetzes

Im Maßstab 1:2.500 werden die Auswirkungen von 

Starkregenereignissen kleinräumig dargestellt.

Senkentiefen

Fließwege

Fliesspfeile

Ziele
Regenwasser bewirtschaften

Förderung natürlicher Wasserkreisläufe

Versickerungs- und Verdunstungspotenziale nutzen

und ausbauen

Schaffung multifunktionaler Retentionsflächen -

vermeidet Flächenkonkurrenz.

Gezielte Lenkung des Wassers in geeignete Flächen/ 

Vorfluter/ Rückhalteräume

https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/
https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/
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Die Gesamteignungsfläche des Gebäudes beträgt 236.4 m². Die mittlere 

Strahlungsmenge unter Berücksichtigung der Verschattung für dieses Gebäude 

beträgt 1045.6 kWh/m²a.

Photovoltaik - Installierbare PV-Fläche

sehr gut geeignet (EK4): 236.4 m²

gut geeignet (EK3): 0 m²

geeignet (EK2): 0 m²

bedingt geeignet (EK1): 0 m²

Auf der Dachfläche kann eine PV-Anlage mit einer Peakleistung von ca. 35.1 

kWp installiert werden.

Der prognostizierte Stromertrag der PV-Anlage beträgt ca. 29.3 MWh/a.

Die mögliche CO2-Einsparung beträgt 15.1 t/a.

Die Angaben beziehen sich auf die Verwendung eines Solarmoduls mit 15 % 

Wirkungsgrad und einer Anlageneffektivität (Performance Ratio) von 80 %.

Solarthermie - Installierbare Solarthermiefläche sehr gut geeignet (EK2): 414.8 

m²

gut geeignet (EK1): 0 m²

Der mögliche Wärmeertrag beträgt 145 MWh/a.

Solarpotentialflächen Hamburg



Senatsbeschluss 23. Mai 2016

Stichtag 01.01.2016

Bei Wohnungs- und Gewerbebau in dieser Flächenkulisse 

(LSG gemäß LaPro) wird die Grundsteuer von dieser 

Bebauung für die Aufwertung von Grünanlagen und 

Naturschutzgebieten verwendet 

Vor Nutzung einer freigebenen Fläche wird 

Grundsteueraufkommen ermittelt

Zuwachs der Grundsteuereinnahmen durch die Bebauung 

wird in den Sonderfonds für Naturschutzmaßnahmen (1/3) 

sowie in die Mittel für Pflege, Entwicklung von Parks und 

Grünflächen (2/3) gegeben

Bauherren, Mieter, Eigentümer werden nicht belastet

Greift erst nach Fertigstellung der Bebauung

zu 2.

Naturcent



VERTRAG FÜR HAMBURGS STADTGRÜN

Einigung mit Volksinitiative (VI) des NABU 

„HH Grün erhalten“ vom April 2019

Vertragspartner Hamburger Behörden und Bezirke und 

öffentliche Unternehmen; nur öffentliche Flächen

Vereinbarung zum Erhalt dieser Flächenkulisse des 

Grünen Netzes (siehe Karte, Darstellung 2. Grüner Ring 

innerhalb Hamburgs)

Kompensationsgebot im Bebauungsfall

Zusätzlich zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

2. Grüner Ring

1. innerhalb Kompensation

2. außerhalb funktionaler Ersatz

Flächenkulisse der Vereinbarung Zentrum Hamburgs bis zum 2. grünen Ring



SOLAR-RETENTIONS-GRÜNDACH

Bildquellen: Foto: Faktor 3 AG, Visualisierung: bgmr 2020
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Maja Berghausen

Qualifiziertes Gründach und Retentionsgründach 

(BUKEA, Bezirksamt Harburg, Hamburg Wasser)

Gründach und zur Energiegewinnung

Gründach als Aufenthaltsraum für Erholung

Gründach als Lebensraum für Pflanzen und Tiere

Gründach als Trittstein

Gründach als Nahrungshabitat

Gründach als Bruthabitat 

Gründach als Retentionsdach

Gedrosselter Abfluss von einem Retentionsgründach gesteuert über 

WetterApp, Rückhalt, verzögerter Abfluss, kühlende 

Regenwasserverdunstung, verbesserter Lebensraum auf dem 

Gründach



www.mediaserver.hamburg.de / Maxim Schulz

Nutzung von Umweltinformationen auf den unterschiedlichen Planungsebenen und 

Maßstäben und Zuständigkeiten von Behörden und Bezirksverwaltungen in Hamburg

- Bauleitplanung (UP (Umweltprüfung))

- Landschafts- und Grünplanung (SUP (Strategische Umweltprüfung))

- Infrastrukturplanung (Verkehrswege: Bahn, Auto, Fahrrad, Fußgänger)

- Wettbewerbe

- Bauanträge

- …

Einbringen und Umsetzen

- Darstellung Flächennutzungsplan (FNP) und Landschaftsprogramm (LaPro): 
Alternativenprüfung Flächeninanspruchnahme UP/SUP

- Planerische und textliche Festsetzungen in Bebauungsplänen (
Einleitmengenbegrenzung für 30jährliches Regenereignis)

- Vorgaben Ausschreibungstexten aller Art: Grundstücksauslobungen-/vergaben, 

Grundstücksverträge, städtebauliche Verträge

- …
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https://geofos.fhhnet.stadt.hamburg.de/FHH-Atlas/



Neuland 23 - Angebotsplan
Auszug aus  textlichen Festsetzungen
- Fassadenbegrünung (Nr. 11)
- Eingrünung und Flächenbegrünung (Nr. 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19)
- Anlagen zur Nutzung solarer Energie plus Gründach (Nr. 20)
- Geländeaufhöhung, versickern,  offene 

Oberflächenentwässerung, Gebietsabfluss im GI für ein 30 
jährliches Niederschlagsereignis 0,6 l/s ha (Nr. 22), einleiten in 
Ausgleichsfläche

B-Plan 
Industriegebiet
Ausgleichsflächen

Abbildungen Neuland 23, Transparenzportal Hamburg



Klimainformationen besser/effektiver nutzen

- Personalressourcen schaffen, Mitarbeiter schulen, informieren, unterstützen: neue 

Stellen in jedem Bezirk und in den Fachbehörden für Klimaschutz/-anpassung

- Checklisten ausarbeiten und verbreiten: vorhandene Klimainformationen abfragen 

- Monitoring aufbauen mit Datentabellen und GIS-Darstellungen für die Fläche: Monitoring 

für Vertrag für Stadtgrün: Datenhaltung Bereitstellung GIS-Projekt und Tabellen

- Erfolgskontrolle mit Berichtsdrucksachen an die politische Ebene, Politiker mitnehmen

- Bürgerinformation zu Fördermöglichkeiten und gebauten Beispielen über unterschiedliche 

Medien: Projekt clever kombiniert  (https://www.hamburg.de/clever-kombiniert/)

- …




